
DAS FORDERN WIR! SO SIEHT ES BEI ANDEREN  
ARBEITGEBERN AUS!

Zuschläge bzw. Höherbewertung  
bei nicht rechtzeitig  
(sechs Wochen vorher) geplanten 
Diensten jeglicher Form und bei 
kurzfristigem Einspringen

z. B. BG Kliniken: 
Höherbewertung bzw. Bezuschlagung jeglicher Dienstform, wenn Dienstplan 
nicht spätestens einen Monat vor dem Planungszeitraum aufgestellt ist.
Ebenso wird verfahren bei kurzfristigem Einspringen (weniger als vier Tage)

z. B. Asklepios: 
Erhöhung der Bewertung ab dem 22. bzw. 27. Bereitschaftsdienst/ 
Kalenderhalbjahr

z. B. Sana: 
Zuschläge nach Entgeltgruppe ab dem 21. bzw. 25. Bereitschaftsdienst (BD) 
im Kalenderhalbjahr

Erhöhung der Bewertung bei  
mehr als 4 Bereitschaftsdiensten  
im Monat

z. B. Universitätsklinika (TdL): 
Maximal 4 BDe im Monat, ausnahmsweise Überschreitung bei drohender  
Gefährdung der Patientensicherheit, mit Zustimmung des Arztes bis zu 3  
weitere BD möglich; ab 5. BD im Kalendermonat Erhöhung der Bewertung 

Erhöhung der Bewertung und des 
Stundenentgelts bei mehr als 12 
Rufbereitschaften im Monat

z. B. Asklepios: 
Bewertung der Rufbereitschaft (RB) erhöht sich ab der 53./Kalenderhalbjahr

z. B. BG Kliniken: 
Bis zu 12 Rufbereitschaften im Monat, mit Zustimmung mehr möglich, in 
jedem Fall stufenweise Höherbewertung ab der 13. Rufbereitschaft

z. B. Sana: 
Zusätzliche Pauschalen für jede Rufbereitschaft über der 47. im  
Kalenderhalbjahr, höhere Pauschalen bei mehr als 52 Rufbereitschaften  
im Kalenderhalbjahr

Verbesserung der Arbeitsbedingungen –  
bessere Dienstplangestaltung, Begrenzung der Arbeitslast

Unsere Forderungen an Helios  
im Vergleich zu Tarifbedingungen  
bei Wettbewerbern



	Sowohl Sana als auch Asklepios als direkte Mitbewerber um Ärztinnen und Ärzte haben mit dem Marburger Bund vereinbart, Tarifverhandlungen über eine 
objektive, verlässliche und zugängliche Arbeitszeiterfassung aufzunehmen. Hieran sollte sich Helios ein Beispiel nehmen! Dies ist die Grundvoraussetzung für 
einen verantwortungsvollen Umgang mit Personalressourcen und damit letztlich für gute Krankenversorgung und Patientensicherheit.

Höherbewertung bzw. Zuschlag 
bei Diensten jeglicher Art an mehr 
als 2 Wochenenden im Monat

z. B. Universitätsklinika (TdL): 
Anordnung von jeglicher Dienstform nur an 2 Wochenenden pro Kalender-
monat zulässig, ein zusätzliches Wochenende je Kalendervierteljahr möglich

z. B. BG Kliniken: 
Arbeit in jeglicher Form an maximal 2 Wochenenden im Monat,  
ausnahmsweise Überschreitung bei drohender Gefährdung der 
Patientensicherheit, in jedem Fall ein Wochenende frei, mehr als  
zwei nur mit Zustimmung des Einzelnen

Höherbewertung des Bereit-
schaftsdienstes in den 3 Stufen 
(bislang 60 %, 75 %, 90 %) um 
jeweils 10 %-Punkte, Anhebung  
der Stundenentgelte im Bereit-
schaftsdienst. Allgemeiner 
Zuschlag für jede Stunde Bereit-
schaftsdienst, der nicht in Freizeit 
ausgleichbar ist.

z. B. kommunale Kliniken (VKA): 
Aufgrund der letzten Tarifeinigung wurden alle Stufen um 10 Punkte  
angehoben (70-85-100)
Anhebung der Stundenentgelte im Bereitschaftsdienst
allgemeiner Zuschlag von 15 % je Stunde Bereitschaftsdienst

z. B. BG Kliniken:  
grundsätzliche Anhebung des Stundenentgelts für alle Dienstformen um  
5 % zwischen 20 und 6 Uhr, Nachtzuschlag 25 % – 40%

Aufwertung des Bereitschaftsdienstes
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